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Vierteljährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Auſtalten überall nur
22 Sgr.

Halliſche
für Stadt

d

Jnferake für den Courier werden an

Jn Magdeburg in der Creutz
ſchen Buchhandlung, Breite

weg No. 156.,

genommen Jn Leipzig in derC r un r 1 C r Buchhandlung von H. Kirchner,
O Univerſiarsſtraße, Gewandhaus No. 4.
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Zeitung
V und Land.

In der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

Halle, Donnerstag den 24. Auguſt 1843.

Deutſchland.
Halke, d. 21. Auguſt. Se. Majeſtät der Koönig haben

durch Kabinetsordre vom 24. Juli den bisherigen Privatdocen-
ten Dr. Steinberg zum außerordentlichen Profeſſor in der
philoſophiſchen Fakultät an hieſiger Univerſität zu ernennen
eruht.6 S erlin, d. 22. Auguſt. Jhre Königl. Hoheit die Prin

zeſſin Albrecht iſt nach Italien abgereiſt.
Der Fürſt Konſtantin Ghika iſt von Dresden, Se.

Excellenz der Wirkliche Geheime Rath und Chefpraſident des
Geheimen Ober Tribunals, Dr. Sack, von Wiesbaden,
und der Kaiſerl. ruſſiſche Staatsrath von Dubaensky von
Dresden hier angekommen.

Se. Excellenz der General- Lieutenant und kommandirende
General des 2ten Armeekorps, von Wrangel, iſt nach Stet-
tin von hier abereiſt.

Berlin, d. 21. Auguſt. Bis jetzt beſtätigt es ſich, daß
ungeachtet der unglaublichen Schnelligkeit, mit der die Flam-
men beim Brande des Opernhauſes um ſich griffen, kein Men
ſchenleben dadurch eingebußt worden iſt. Selbſt von bedeu-
tenderen Verletzungen einzelner Jndividuen, die doch in dem
großen Gedränge ſo leicht bei den ſchleunigſt getroffenen Lo
ſchungs- und Rettungs- Maßregeln hatten ſtattfinden können,
iſt nichts bekannt. Nur der Theater-Nachtwächter, welcher
am 18. d. M. die Nachtwache im Opernhauſe gehäbt, hat
durch Herabſpringen aus einem Fenſter beim Beginn des Bran
des bedeutende Kontuſionen der rechten Seite und einen Rip-
penbruch erlitten.

Die Hamburger, die ſich durch ihre Vertheidigung der Frei-
heit des Handels auszeichnen, nehmen ſich jetzt auch der Frei-
heit der Preſſe an. Eine Kommiſſion, aus Buürgern beſtehend
und beauftragt, die Verfaſſungs- und Verwaltungsmangel zu
prufen, ſowie Verbeſſerungsentwurfe vorzuſchlagen hat ih
ren Bericht drucken laſſen und darin unter den vorhandenen
Mangeln auch die Cenſur mit aufgefuhrt. Sie nennt die ſeit
1819 guüültigen Cenſurgeſetze „Ausnahmsgeſetze, welche mit
dem in der deutſchen Bundesakte aufgeſtellten Grundſatze im
Widerſpruche ſtehen“ und „nun ſchon ins vierundzwanzigſte
Jahr weit über die anfangs beabſichtigte Zeitdauer, weit uber
die bemerkbaren Spuren derjenigen Zeitverhältniſſe hinaus ver

hangt ſind, durch welche jene Anordnungen veranlaßt ſein
mochten, und es könnte den Anſchein gewinnen, als ob auf
ganz unbeſtimmte Zeit hin der deutſchen Nation eine der erſten
Bedingungen eines geſunden öffentlichen Lebens vorenthalten
bleiben als ob ein Mißtrauen feſtgehalten werden ſollte, wel
ches des deutſchen Charakters unwurdig und nur aus ganzli-
cher Verkennung deſſelben zu erklären ſein wurde. Die Kom-
miſſion trägt daher an: „Der Senat moge bei der deutſcheu
Bundesverſammlung dieſe Angelegenheit!in Anregung bringen,
um die endliche Herſtellung der in der Bundesakte zugeſagten
Preßfreiheit zu foördern, damit unter Beſeitigung der Cenſur
und unter Anwendung der theils ſchon vorhandenen theils zu
ergänzenden Strafbeſtimmungen gegen den Mißbrauch auch
fur die Preſſe ein geſetzlicher Zuſtand im Geſammtvaterlande
eintreten möge.“ Der hier wie bei andern Gelegenheiten ſo
oft angefuhrte Paragraph der Bundesgakte uber die deutſche
Preſſe lautet wortlich wie folgt: „Die Bundesverſammlung
wird ſich bei ihrer erſten Zuſammenkunft mit Abfaſſung gleich
formiger Verfügungen uüber die Preßfreiheit und die Sicher-
ſtellung der Rechte der Schriftſteller und Verleger gegen den
Nachdruck beſchaftigen.“

Heut zu Tage hat ſich alles zu Vereinen verbunden: das
Aſſociationsweſen greift in löblicher Weiſe, aber mit Macht
um ſich. Kaum haben wir erfahren, daß der Verein deutſcher
Land und Forſtwirthe ſich im September zu Altenburg ver-
ſammelt, ſo kommt ſchon wieder ein anderer Aufruf an die
deutſchen Thierarzte, ſich am 14. und 15. September zur drit-
ten Hauptverſammlung in Heidelberg einzufinden.

Hannover, d. 14. Auguſt. Es iſt ganz unrichtig, daß
die drei zum Stadtdirektor Amt durch den Magiſtrat und das
Burgervorſteher-Kollegium Praſentirten von Sr. Maj. dem
Könige nicht angenommen waren. Die Sache wird wahr
ſcheinlich erſt nach der Ruckkehr des Königs in die Reſidenz er
ledigt werden. Jm Gegentheil, von manchen Seiten her hört
man, daß der Stadtſyndikus Evers die großte Hoffnung ha-
be, vom Könige als Stadtdirektor ausgewählt zu werden.
Der neue Senator Kuhlmann, wider deſſen Perſonlichkeit
hier Niemand etwas einzuwenden findet, da er ein ſehr verſtän
diger, unterrichteter Mann iſt, wurde geſtern in den Magi-
ſtrat eingefuührt. Wie man hort, hat die Stadt beſchloſſen,
des Königs Rückkehr ſolenn zu feiern. Jllumination und
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Fackelzug der Bürgerſchaft wurde erfolgen. Nachdem üns Se.
Maj. der König vor dem Anſchluß an den Zollverein bewahrt
hat, und nachdem die Differenz wegen des Stadtdireftors Ru-
mann vom Könige auf eine eben ſo großmüthige, als für den
Magiſtrat anſtändige Weiſe erledigt worden iſt, und die große
Mehrzahl der einzelnen Bürger feierlichen Empfang des Königs
wunſchen, der in England gefeiert worden iſt, wie faſt nie ein
gekröntes Haupt, wurde es auffallend ſein, wenn die Vater der
Stadt nicht das Jhrige thäten, um dem Wunſche der geſamm-
ten Burgerſchaft glänzende Genüge zu leiſten.

Kaſſel, d. 17. Auguſt. Wenn in letzterer Zeit von einer
anderweitigen ehelichen Verbindung Sr. Königl. Hoh. des Kur
furſten die Rede war, glaubte man ſolchen Gerüchten nicht,
und doch iſt nun gewiß, daß der im 67. Lebensjahre ſtehende
Fürſt ſich mit einem adeligen Fräulein unſers Landes morgana
tiſch vermählt. Die Hochzeit ſoll, wie es heißt, in Wilhelms-
bad bei Hanau gefeiert werden und der Kurfurſt ſeine Reſidenz
nunmehr im Lande nehmen. So wird wenigſtens von unter-
richteter Seite behauptet.

Frankreich.
Paris, d. 18. Auguſt. Die Herzogin v. Victoria

und der General Seoane ſind zu Paris angekommen.
Es ſoll jetzt entſchieden ſein, daß die Königin Marie

Chriſtine nicht eher nach Spanien zuruckgehen wird, als
bis die Königin Jſabella II. den Eid auf die Konſtitution
bei den Kortes abgelegt hat, alſo nicht vor Mitte Oktober,

Man erfährt heute, daß in der Nacht vom 11 12. auf
dem Schloſſe Eu ein bedeutendes Feuer ausgebrochen iſt. Es
entſtand durch eine geſprungene Rauchrohre und theilte ſich
zuerſt einer Kammer mit, wo ſich die ſchmutzige Waſche befand.
Jm Anfange wendete man Alles an, um das Feuer ohne Auf-
ſehen zu löſchen als dies aber nicht gelang, mußte man den
König und die königl. Familie wecken, die dann die ganze
Nacht auf und in der Nähe des Feuers blieben. Gegen Mor

gen war Alles gelöſcht. Hätte der Wind in der entgegengeſetz
ten Richtung geweht, ſo waäre das ganze Schloß ein Opfer der
Flammen geworden. Der Schaden im Jnnern ſoll übrigens
deträchtlich ſein.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 16. Auguſt. Lord de Grey ſoll ſeine Ent

taſſung als Lord Lieutenant von Jrland gefordert haben.
Jn Folge des beunruhigenden Zuſtandes von Wales hat

die Regierung beſchloſſen noch zwei Regimenter dort hinzu
ſchicken und in den betreffenden Diſtrikten nach demſelben Sy
ſtem, wie es unkängſt in Jrland angenommen wurde, einen
Generalſtab von drei oder vier detaſchirten Offizieren zu ver
wenden.

Spanien.
(Paris, d. 18. Aug. Telegr. Depeſchen. 4. Bayonne,

d. 16. Aug.) Der Herzog von Victoria iſt auf einem
engliſchen Dampfſchiffe im hieſigen Hafen eingetroffen er war
gekommen in der Abſicht, ſeine Gemahlin an Bord zu nehmen
er hat ohne zu landen ſeine Fahrt fortgeſetzt.

2. (Perpignan, d. 17. Aug. Der Brigadier Echalecu
hat am 13. Auguſt an den General Arbuthnot geſchrieben,
die Garniſon des Forts Montjouy erkenne die Regierung zu
Madrid an.
taillon Freiwilliger in der Citadelle (zu Barcelona) entwaffnet
worden. Brigadier Prim war am 15. zu Barcelona erwartet.

Nach Madrider Blättern vom 11. Auguſt hat die Regie-
rung die vom General Ametler gegebene Demiſſion nicht an
genommen. Nach Berichten aus Barcelona vom 12. Au-
guſt hatte ſich die Junta noch nicht aufgeloöſt; auch ſchien ſie
fortwährend die Jdee einer Centraljunta (ſtatt der Kortes) zu
unterhalten.

Türkei.
Konſtantinopel, d. 26. Juli. Verſchiedene Projekte

zu einem neuen Militäarſyſtem liegen dem Divan vor. Die
meiſten Stimmen neigen ſich dem von einem preußiſchen Offi-
zier vorgelegten Plane zu, vermöge deſſen der Armeeſtand
200,000 Mann betragen ſolle, wovon jedoch in Friedenszeiten
nur die eine Hälfte den Dienſt verſehen, die andere aber im
Schooß ihrer Familie ihrem gewöhnlichen Erwerb nachgehen
ſollte. Zu der Verwirklichung dieſes Militäretats ſollte der
gegenwärtige Retif (Landwehr) verwendet und nebſtbei ein
Kern von regularer Mannſchaft beibehalten werden. Damit
verbunden ſind noch weitere Vorſchläge, als Einführung einer
ſtrengern Disziplin, um der jetzt beim Retif herrſchenden
Zuchtloſigkeit ein Ende zu machen, eine Regulirung der Be-
ſoldungen c.

Vermiſchtes.
Die franzöſiſche Regierung unterſtützt die Errichtung

eines Trappiſten-Kloſters in Algerien mit Geld und Land, ver
pflichtet aber die Monche, binnen 10 Jahren 20,000 Bäume
zu pflanzen.

Neapel. Jn Sicilien nehmen die Verbrechen gegen
das Leben und Eigenthum in einer wahrhaft Entſetzen erregenden
Weiſe zu; faſt jedes Dampfſchiff bringt Nachrichten von neuen
Mordthaten und Raäubereien, welche oft unter den empoörend-
ſten Rebenumſtänden verübt werden.
langjährige gänzliche Vernachläſſigung der geiſtigen und mora-

liſchen Bildung eines Volkes, das voll Fahigkeit und Charakter
unter einer andern Leitung gewiß zu Beſſerm beſtimmt geweſen

ware.
Jn Sokol in Galizien iſt unlangſt das ſchone, im

Jahr 1599 vollendete Bernhardiner Kloſter in Flammen auf-
gegangen. Das Kloſter war in der Schreckenszeit der Tarta
ren und Turken oft eine Zuflucht der Chriſten und ſtand als
Wallfahrtsort in großem Anſehen.

Jn England hat ſich eine Aktiengeſellſchaft gebildet,
die fur den feſten Preis von 500 Fres. Paſſagiere von London
nach Paris befoördert, ſie dort einen Monat erhält und wieder
zuruckbringt. Die Hin und Herreiſe, Wohnung und Koſt in
den erſten Pariſer Hotels, 15 Abende in den Theatern auf den
erſten Plätzen und Eiſenbahnfahrten nach Verſailles, St. Ger-

main c. ſind in dieſen 500 Fres. mit inbegriffen.

Dresden, d. 19. Auguſt. Jn Bezug auf den neu-
lich mitgetheilten Verſuch, die koſtbare Monſtranz aus der
Lorettokirche zu Prag zu rauben, kann man die fruühere Mit-
theilung, daß keine der beiden verletzten Perſonen tödtlich ver
wundet worden oder gar geſtorben iſt, der in der Allgemeinen
Preußiſchen Zeitung gegebenen Verſicherung ungeachtet, beſta
tigen. Unter dieſen Umſtänden wird nach oſterreichiſchen Ge
ſetzen keiner der beiden jugendlichen Verbrecher die Todesſtrafe
erleiden; zwanzigjähriger ſchwerer Kerker iſt die harteſte

Srtrafe, welche ſie erwartet.

Jn der Nacht auf den 15. Auguſt iſt das Ba- a

So racht ſich jetzt die
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Fonds und Geld -Cours.
Berlin, den 22. Auguſt. Weizen 47

Roggen 33

Magdeburg den 22 Auguſt. (Nach Wiſpeln
Gerſte 24 2650

Hafer 24 25e Pr. Cour. Pr. Cour.ds. Actien. Zf.Fon s Brief. Geld. sf S Geld. Sem.
St. Schleſch. 3 104 [1037/ Eiſenbahnen Waſſerſtand zu allePreuß Engl. t g Werl. Potsd 5 155 4 a Auguſt
e vo vor 2 e T 55 Unzerhaupyt 6 Fuß Zoll.eehandl. o. do. P. Obl.Kur u. Nm. u Bul Nnrelt 137, 1367, Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
Schldoſchr. 3/, 102 do. do. P. Obl 4 1104 am 22. Auguſt 18 Zoll unter 0.
Berl. Stadt Düſſ. Elberf.! 5 821/, 81Oblis. s 103 4948 94Danz do. in Rheiniſche 8580 79Th. a Polto. P. Obl 4 96 96 Fremdenliſte.r 10 e 126 25 Angekommene Fremde vom 22. dis 23, Auguft.Pof do. n 6 o. do. P. Obl 4 110 5en e e ken er v See Wie rSſtor Pfbr. o Stett. Lt. Al Hrru. Kaufl. Sommer a. Magdeburg, Wieſenthal a. Stettin. Hr.
Domin. do. 8 1032 (1027 do. do. u 72 T Reg.-Rith Werner a. Oppeln. Hr. Major a. D. v. Kamptz a. Bresde 103: de Magd.Hlbſt 118 lau. Fr. Hofräthin Pommer a. Stralſund. Hr. d

n Frdrchsd'or. 137 13 Meißen Hr. Lieut. Schulz a. Saarlouis. Hr. Rütmſtr. a. D.Schleſ. do. 3 102 101, r Goldm.] a Clemenze a. Halberſtadt.
à 5 Thlr 11 11 Stadt Zürch Hr. Oberforſtmſtr. Graf d. d. Schukenburg a. Leipzig.
isconto. 3 4 Hr. Amtm. v. Schwarz a. Benkendorf. Hr. Juſtiz-Comm. Hetthof

a. Pritzwalk. Hr. OAmtm. Nebelung a. Helfta. Die Hrrn. Kaufl.Getreidepreiſe. Hoffmann a. Suhl, Meyer a. Lüdenſcheid, Jenſch a. Magdeburg,
Nach Berliner Scheffel and Preuß. Selde. S ren in e a r eoldnen Ring: Hr. Dir. Sporleder a. Wernigerode. Hr. Dr. med.Weizen r S 5387 2 15 Reichard u. Hr. Kaufm. Träger a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Gel

Roggen 15 1 20 horn a. Dresden, Werner a. keipzig.Gerſte 25 1 27 6 Goldnen Löwen Hr Prem.-Lieut. v. Planitz a. Rothkirchen. DieHafer 22 6 Hrrn. Kaufl. Wunderlich a. Elberfeld, Grünberg a Köthen. Mad.Märtens, Mad. Weber u Fräul. v. Zehmen a. Deſſau
Nordhauſen, den 19. Auguſt. Stadt Hamburg Hr. Prof. v. d. Hoeven a. Amſterdam. Fräul.

Weizen 2 18 9 A bis 2 26 Neithold a. Leipzig Pr Kaufm. Reinhold a. Bleicherode. Hr.Roggen 2 22 272 20 Partik. Koiſer a. Berlin. Hr. Kaufm. Herzer a. Zürich. Hr. GutsGerſte 1 16 12 26 beſ. G. v. Möllroſe a. Riesberg. Hr. OLGRuth Köfer a. KölnHafer 1 10 12 14 Goldnen Kugel Hr. Kaufm. Müller a. Berlin. Hr. Oekon.-Jnſp-Günther a. Stettin. Hr. Gutsbeſ. Rochkrähmer a. Heinrichswalde.Rüböl der Centner 11
Leinöl, der Centner 11 dis 12 Hr. Pferdehdkr. Klein a. Naumburg. Hr. Mechan. Seiler a. Kaſſel

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Der Gaſthofsbeſitzer Gottfried Klei-
nau in Bruckdorf beabſichtigt auf einem
von dem Anſpanner Chriſtoph Hoff-
mann eingetauſchten, 16 Ruthen langen,
51 Ruthen breiten, in der Bruckdorfer
Mark belegenen Ackerſtucke, welches gegen
Mitternacht an eine Ackerbreite des Ritter-
guts Canena, gegen Abend an den Acker
des Gottfried Kleinau ſelbſt, gegen
Mittag an

des Andreas Hoffmann grenzt, eine
Bockwindmuhle zu erbauen. In Gemaß
heit des 236. A. L. R. II. 15. fordere ich
Alle, die gegen dieſe Anlage etwas einzu
wenden haben, hierdurch auf, ihre Proteſta
tionen bis zum 15. November d. J. bei
mir einzureichen.

Spater eingehende Widerſpruche können
nicht berückſichtigt werden. Uebrigens muß
jede diesfallſige Reklamation bei Vermei
dung der geſetzlichen Stempeſſtrafe auf
einen Stempelbogen von 5 Sgr. geſchrie-
ben werden. Halle, am 19. Aug. 1843.

Der Landrath des Saalkreiſes
v. Baſſewitz.

Chriſtoph Hoffmanns
Ackerſtuck und gegen Morgen an den Acker
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Zum öffentlichen meiſtbietenden Verkaufe
des halben Salzkothes zum „Eichhorn“

und folgender Soolenguüter, als
ſechs Pfannen Deutſch,
drei Pfannen Gutjahr und
ein halbes Nöſel Meteritz,

habe ich einen anderweiten Termin auf
den 4. Septbr. c. Nachm. 4 Uhr,

in meiner Expedition Bruderſtraße Nr.
206., anberaumt. Die Vetrkaufsbedin-
gungen und Hypothekenſcheine können vor
her eingeſehen werden.

Halle, den 22. Auguſt 1843.
Der Juſtiz-Commiſſarius

Fritſch.

Halle iſt ein ſilbernes Armband gez.
J. Z. verloren gegangen.
bringer erhält Barfußerſtraße Nr. 92. in
Halle eine Belohnung.

Ein junger, Michaelis vom Militair
austretender OekonomieVerwalter, von ſei
nem fruhern Prinzipal vorzuglich empfoh-
len,

Der Wieder-

ſucht unter beſcheidenen Anſpruchen

b
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ein baldiges Engagement. Naheres in der

Ein Haus zu Halle, enthaltend 6 Stu
ben, 4 Kammern, 2 Kuüchen, Keller und
Boden, mit einem hinter dieſem Hauſe ge
legenen Garten, beabſichtigt der Eigenthü
mer deſſelben ohne Unterhandler zu verkau
fen. Das Nahere hieruüber erfahrt man bei
dem Herrn Land und Stadtgerichts-Regi-
ſtrator Peckolt im Schlegelſchen Hauſe in
der langen Gaſſe zu Glaucha, der Kantor
Wohnung gegenuber.

Allen Wohllöblichen Magiſträten und
Gemeinden, welche geſonnen ſind, neue
Thurmuhren anzuſchaffen, oder die alten
Uhren in guten Stand ſetzen zu laſſen, em
pfiehlt ſich mit Verſicherung der billigſten

Auf en Wege von Trotha nach Preiſe und größten Garantie
der Stadtuhrmacher Pflug in Halle.

Neue weinſaure Gurken, marinirte neue
Heringe, feine fette Tafelbutter, Eſtragon
und Himbeer-Eſſig empfiehlt

Carl Naäumann.

Diemitz. Heute Concert und Tanz
vergnuügen bei Fr. Weber.

Sonnabend den 26. friſcher Kalf
Expedition dieſes Blattes. Trübe in Halle.



In meiner Penſonsanſtalt können zu
Michaelis d. J. noch einige Penſionaire
unter vortheilhaften Bedingungen aufge
nommen werden. Die geehrten Eltern,
welche geſonnen ſind, ihre Kinder auf eine
der hieſigen Schulen zu bringen,
ich, zur fernern Ruckſprache ſich bei mir
zu melden.

Halle, den 22. Auguſt 1843.
H. Grotjan, Lehrer und Cand. theol.

Markerſtraße Nr. 453.

Dinte, für Stahlfeder und Kiel gleich
anwendbar, von Joly PFils, erhielt in
großen und kleinen Kruken und bewilligt
Wiederverkäufern einen Rabatt die Papier-
handlung von
Th. Henning, Leipzigerſtraße Nr. 327.

Manöver-Pfeifen
empfiehlt F. E. Spiefß,

in der alten Poſt.

Donnerstag den 24. Auguſt vollſtimmiges

Harmonie- Concert
in der Weintraube bei Hrn. Heiſe,

wo auf allgemeines Verlangen das am
Dienstage aufgefuührte humoriſtiſche Wie-
ner Tagsbeluſtigungs- Potpourri
von Strauß mit dazu gehörigem Feuer-
werk wiederholt wird.

Anfang 5 Uhr.
Stadt -Muſikchor.

Jn meinem Verlage iſt in dieſem Monat
erſchienen und durch alle Buchhandlungen
zu beziehen
Cäſar, F., Formularbuch z. Gebrauche f.

Nichtjuriſten b. Anſtellung v. Klagen in
den nach Preuß. Rechte am haäufigſten
vorkommenden Rechtsfallen, ſowie bei
Anträgen im Laufe des Proceſſes und
nach Beendigung deſſelben. 8. Sub-
ſcriptions- Preis 1 Rthlr.

Das Buch iſt urſprunglich f. alle Ge-
ſchaäftstreibende beſtimmt, die ihre Rechte
vor Gericht ſelbſt wahrnehmen wollen; es
iſt aber auch f. alle angehende Juriſten und
Civilſupernumeraren ſehr zu empfehlen, da
ſie dadurch auf eine leichte und allgemein
verſtandliche Weiſe den Preuß. Proceß theo
retiſch und praktiſch kennen lernen.

Halle, d. 23. Aug. 1843.
J. F. Lippert.

Jn dem suh No. 1858 in den Wein-
gärten belegenen Hauſe iſt von jetzt an
ausgezeichnet guter Scheuerſand ſehr billig
zu verkaufen.

erſuche
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Am 18. Mts. hat ſich auf der Haupt
ſtraße von Delitzſch nach Halle ein
brauner Dachshund (ohne Abzeichen)
mit ſchwarzledernem Halsbande, auf den
Namen Xellow“ hörend, verlaufen. Der
Wiederbringer erhalt in Halle, Neumarkt
Nr. 1085., oder in Delitzſch im Hauſe
des Hrn. Senator Schmidt eine gute
Belohnung.

Mühlen- Verkauf.
Veraänderungshalber bin ich geſonnen,

meine hier unmittelbar bei der Saline
Dürrenberg in der ſchönſten Mahllage,
ſowie romantiſch angenehm gelegene, mit
wenigen Abgaben belaſtete, ohnlangſt neu er

und dabei befindlichem neuerbauten Wohn-
hauſe und Stallgebääude, freiwillig zu ver
kaufen. Hierzu habe ich Termin auf den
7. Septbr. e., Vormittags 11 Uhr, in der
Muhle ſelbſt angeſetzt, wozu ich Kauflieb-
haber mit dem Bemerken einlade, daß die
Halfte der Kaufſumme darauf ſtehen blei
ben kann.

Perbitz bei Duürrenberg,
den 21. Auguſt 1843.

Friedr. Aug. Handel:

Oeffentlicher Gutsverkauf.
Am Sonntage den 27. Aug. c., Nachmit-

tags 3 Uhr, wird im hieſigen Gaſthofe ein
hieſelbſt belegenes Koſſathengut mit uber 25
Flurmorgen ſehr guter Aecker, welche etwa
36 Magd. Morgen ausmachen, meiſtbietend
verkauft, und kann dem Käufer die diesjäh-
rige Ernte mit uberlaſſen werden bemerkt
wird noch, daß die Zahlungsbedingung ſehr
vortheilhaft geſtellt, daher nur ein kleines
Kapital zum Ankauf erforderlich iſt.

Lean bei Bernburg, im Auguſt 1843.

Unterzeichnete erlauben ſich, hiermit
öffentlich bekannt zu machen, daß ſie ein
Commiſſions- Waaren -Lager von wollenen
und baumwollenen Sachen, welche in der
Arbeitsanſtalt der Armenſchule geſtrickt wor
den ſind, der Madame Schuffenhauer
uübergeben haben.

Halle, den 18. Auguſt 1843.
Charlotte Eiſenhart.
Dorothee Lagge.

Auf obige Anzeige geſtuützt, erlaube ich
mir hinzuzufuügen, daß ich in geſtrickten
Strumpfen, Jacken und allen in dieſes Fach
ch lagenden Arbeiten ſortirt bin, und es wird
mein groößtes Beſtreben ſein, bei feſtgeſtell-
ten Preiſen jeder möglichen Anforderung
zu genugen.

E. Schuffenhauer.

baute Bockwindmuhle mit 2 Mahlgaängen

Verkauf einer Bock-Windmühle.
Die dicht vor der Stadt Mannsfeld be

legene neue Bock Windmühle mit zwei
Mahlgangen, nebſt den dazu gehörenden
1 Morgen Acker werde ich

am 25. dieſes Monats a. C.
Nachmittag 2 Uhr

öffentlich meiſtbietend bei dem Zimmer Mei
ſter Hrn. Stauch daſelbſt verkaufen, wo-
zu ich Kaufluſtige mit dem Bemerken er
gebenſt einlade, daß die Verkaufsbedingun
gen bei mir ſo wie bei Hrn. Stauch zur
gefälligen Durchſicht bereit liegen.

Magdeburg, d. 11. Aug. 1843.
Der Agent C. A. Geßler.

Am Alten Markt No. 700 ſteht ver
aänderungshalber ein freundliches Logis von
2 Stuben, Alkoven, Kuüche, Keller und
Bodenraum zu Michaelis zu vermiethen.

Zu unſerm diesjährigen Königsſchießen,
welches den 4. und 5. September gehalten
wird, laden wir auswartige Schuützen hier
mit ergebenſt ein.

Wettin, den 22. Auguſt 1843.
Der Vorſtand der Schützen-

geſellſchaft.

Ein grauer Jagdhund mit braunen Flecken
iſt am 27. d. M. verloren gegengen. Der
Finder wird erſucht, denſelben kleine Ul-
richſtraße Nr. 1007. gegen eine angemeſſe-
ne Belohnung abzugeben.

Ganzes Mutterkorn kauft die Apo
theke des Waiſenhauſes.

Gaſthofs- Verkauf.
Der unmittelbar vor der Stadt Bit-

terfeld gelegene, mit einem Koſtenauf-
wande von 14,000 Thlr. ganz neu erbaute
Gaſthof „zur Stadt Hamburg beſtehend
in einem großartig und ſchön eingerichteten
3ſtöckigen Vordergebaude, uberſetztem Sei-
tengebäude und andern Stallgebauden nebſt
uberbaueter Kegelbahn und dabei befindlichem
Obſt, Gemüſe und Graſegarten, ſoll Fa
milien Verhaltniſſe halber, zu dem ſoliden
Preiſe von 9000 Thlr. ſofort verkauft wer-
den; auch kann die Halfte der Kaufgelder
darauf ſtehen bleiben.

Die Localitat, ſowie der vorhandene be
deutende Boden und Hofraum, eignen ſich

ganz beſonders dazu, einen lebhaften Ge
treide- und Holzhandel in Betrieb zu ſetzen.

Jedem reellen Kaufer wird dieſer gewiß
vortheilhafte Kauf empfohlen, und erfahren
dieſelben das Naähere von dem Beſitzer ſo
wohl, als auch von dem Kreisſparkaſſen-
Rendanten Beſchnidt zu Bitterfeld,
auf portofreie Briefe,
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